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Die Entdeckung
der Langsamkeit

Höchste Zeit, wieder einmal so richtig die Zeit zu vergessen. Lassen Sie sich auf

einer zeitraubenden Dampfbahnfahrt in eine andere Zeit versetzen.

Du liebe Zeit, wie wunderschön es doch ist, Zeit zu verheizen! Bilder: Markus Forte
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ur gut, dass seine Eltern zu
arm waren, um ihn Me-
dizin studieren zu lassen!
James Watt musste sich mit

einer Mechanikerlehre begnügen - zum
Segen der ganzen Menschheit. 1776 kon-
struierte der Schotte die erste effiziente
Dampfmaschine, viel Kohle konnte fort-
an gespart werden. Und endlich gab es

zu der ortsgebundenen Wasserkraft eine
echte Alternative, Industrien konnten

nun auch in den Städten zu «blühen» be-

Inserat

ginnen. Richard Trevithick stellte 1804

erstmals eine Dampfmaschine mit Rä-

dern auf ein Schienengleis, das Dampf-
ross war erfunden. 1825 fuhr in England
zwischen Stockton und Darlington der
allererste lokomotivgezogene Passagier-

zug. Und 1847 schliesslich dampfte die

erste Spanisch-Brötli-Bahn von Zürich
nach Baden. Geschichte im Schnell-

zugtempo. Nun aber wird es gemütlich.
Die Dampfkraft hat an Bedeutung ver-

loren, die Dampflokomotiven sind ver-

schwunden. Nicht ganz, zum Glück! Auf
der ganzen Welt gibt es Technik- und
Eisenbahnfans, die die letzten verbliebe-

nen Stahlrösser mit glühender Begeiste-

rung hegen, pflegen, befeuern und sie

regelmässig wieder zum Stampfen und
Fauchen bringen. Ein schönes Beispiel
finden wir im Zürcher Oberland.

«Zürcher Sekundarschüler plant Mu-
seumsbahn», titelte der Tages-Anzeiger
am 6. November 1968. Ein Jahr später
wurde der Dampfbahn-Verein Zürcher
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Oberland, DVZO, gegründet. Seit 2000 ist
der Verein sogar Besitzer der stillgeleg-
ten fast sechs Kilometer langen Bahn-
strecke Bauma-Bäretswil. Weil der
DVZO aber auch ein konzessioniertes
Eisenbahn-Verkehrsunternehmen ist, hat

er sogar die Lizenz für die Organisation
von Extrafahrten in der ganzen Schweiz.

Auf der Stammstrecke Hinwil-Bauma
verkehren - von beiden Seiten her ab

den SBB-Bahnhöfen - zwischen Mai und
Oktober an vielen Sonntagen historische

Museumszüge. Nebst Wagen III. Klasse

aus der Zeit um 1900 gehört zu jeder
Komposition auch ein Buffetwagen.

Nehmen Sie Platz, keine Eile, geniessen
Sie Apéro oder Zvieri; die Fahrt hin und
zurück dauert wundervolle 100 Minuten.
Lokführer, Zugbegleiterin, Serviceperso-
nal, Souvenirverkäuferin, Barrierenwärter

- sie alle rekrutieren sich aus den etwa
140 Aktivmitgliedern des 700-köpfigen
Vereins. Schon stösst die Dampflok Pfiffe

aus, ein Ruck geht durch den Zug, es geht

los! Vergessen Sie die Zeit, frönen Sie der

Langsamkeit. Gallus Keel

Je sechs Fahrten ab Bauma (09:30/10:30/12:30/13:30/

14:30/15:30) und Hinwil (10:30/11:30/13:30/14:30/

15:30/16:30) an folgenden Sonntagen: Juli: 1. +15. /

August: 5. +19. / September: 2+16 / Oktober:

7. + 21. (einfach CHF 20,-, retour CHF 35.-).

Infos: Dampfbahn-Verein Zürcher Oberland, Postfach,

8340 Hinwil, Reisedienst, Telefon 0523861771,

www.dvzo - gute Tipps für weitere Bahnerlebnisse

im Internet unter www.ausflugsziele.ch
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50% WENIGER KALORIEN, ABER 100% GESCHMACK
XYLIT ZUCKERERSATZ, mit 100 Prozent natürlichem Xylitol

Anwendung von Biosana XYLIT ZUCKERERSATZ j Überall, anstelle von normalem Haushaltszuckei
Auch beim Kochen und Backen, da hitzestabil j Besonders für Diabetiker geeignet

Das gönnen wir uns!
Biosana XYLIT ZUCKERERSATZ mit 100 Prozent natürlichem Xylitol.

Xylitol ist ein Zuckeraustauschstoff, der in zahlreichen Früchten und Gemü-
sesorten vorkommt. Xylitol hat den gleichen Geschmack und annähernd
die gleiche Süsskraft wie Zucker. Der Kaloriengehalt ist etwa 50% geringer
eis bei Haushaltzucker.

biosana 40
www.biosana.ch 1972-2012

Retournieren Sie uns diesen Talon, und Sie erhalten kostenlos
ein Sachet XYLIT ZUCKERERSATZ und Informationen zu den
Biosana Nahrungsergänzungs- und Naturkosmetikprodukten.

biosana 40

Für Diabetiker geeignet: Xylitol beeinflusst den Blutzucker- und Insulin-
Spiegel nur geringfügig und ist somit für Diabetiker geeignet.

Name/Vorname

Strasse/N r.

Biosana XYLIT ZUCKERERSATZ ist in Dosen à 470 g, 850 g und als
Nachfüllbeutel à 2.5 kg in Drogerien, Apotheken und Reformhäusern
erhältlich.

PLZ/Ort

Talon senden an: Biosana AG, Industriestrasse 16, 3672 Oberdiessbach

Biosana AG, 3672 Oberdiessbach Biosana-Produkte sind gentechfrei und wurde»
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